
Vorfahrtsregelung in der Schmiedskurve unverändert
EICHENBÜHL. Die Vorfahrtsregelung auf
der Ortsdurchfahrt Eichenbühl auf
Höhe der Schmiedskurve wird zu-
nächst beibehalten. Das hat der Ge-
meinderat bei seiner Sitzung am Mitt-

woch entschieden. Arno Neuberger
(CSU) argumentierte zwar, dass ein
Wechsel der Vorfahrt sinnvoll wäre, da
von Riedern her kommend, die Fahr-
zeuge zügiger einfahren könnten als

von Miltenberger Seite. Dieser Vor-
schlag wurde jedoch verworfen, da es
die Ratsmehrheit für verwirrend
hielt, die Vorfahrt schon wieder zu
ändern. hack/Foto: Helga Ackermann

Geldregen für 23 Vereine
Spende: Kreisverband der Raiffeisen-Volksbanken verteilt 27 500 Euro Zweckerträge aus dem Gewinnsparen

KREIS MILTENBERG. Der Kreisverband der
Raiffeisen-Volksbanken hat am Don-
nerstag insgesamt 27500 Euro aus dem
Gewinnspartopf an 23 Vereine und so-
ziale Einrichtungen des Landkreises
verteilt. Zur Übergabe waren Ver-
treter der Institutionen in den Chur-
frankensaal geladen.
Alle Spendengelder stammen aus

dem genossenschaftlichen Gewinn-
sparen der drei Raiffeisenbanken Mil-
tenberg, Eichenbühl und Elsavatal
(Eschau). Der Kreisverbandsvorsit-
zende und Vorstand der Raiffeisen-

Volksbank Miltenberg, Hans-Martin
Blättner, würdige die Arbeit der be-
dachten gemeinnützigen Einrichtun-
gen. Sie sorgten für Erfahrungsaus-
tausch und pulsierendes Leben, so
Blättner. Gerne unterstütze die RV-
Bank solche Organisationen.
Das Gewinnsparen ist eine Kom-

bination aus Gewinnen und Sparen ist.
Ein Los kostet fünf Euro, von dem vier
Euro angespart und am Jahresende auf
das Konto des Käufers zurückerstat-
tet werden. Der übrige Euro wandert
in den Spendentopf und ein Teil wird

unter den Sparern als Prämien ver-
lost. Die drei Banken des Kreisver-
bandes nehmen laut Blättner derzeit
mit rund 45300 Losen an den mo-
natlichen Auslosungen teil.
Geld erhielten folgende Institutio-

nen: Arbeitskreis Schule Wirtschaft,
Kulturwochenherbst, Turnverein
Kirchzell, Deejays for Children, CCK
Hannjörche, katholisches Senioren-
forum im Dekanat Miltenberg, öku-
menischer Hospizverein, MSC Groß-
heubach, Landratsamt Kulturservice,
Vokalensemble Mömlingen, Stra-

ßenkinder in Kenia, Weißer Ring,
AWO-Kreisverband, Caritas-Verband
Landkreis Miltenberg, Runder Tisch
Miltenberg, BRK-Kreisverband, Stif-
tung Hilfe in Not, Berufsschule Mil-
tenberg-Obernburg, Obdachlose
Landkreis Miltenberg, Hilfswerk »Jo-
chen«, Lebenshilfe Elsenfeld, Frau-
enselbsthilfe nach Krebs und der
Tierschutzverein Landkreis Milten-
berg.
Eine weitere Spende hatte die Kreis-

verkehrswacht vorab durch Überwei-
sung bekommen. Marco Burgemeister

Der Kreisverband der Raiffeisen-Volksbanken spendete am Donnerstag 27500 Euro an 23 Vereine und Institutionen des Landkreises. Auf unserem Foto zu sehen sind (von links) der Kreisver-
bandsvorsitzende Hans-Martin Blättner, Vorstandsmitglied Hans-Werner Braun, die beiden Bankvorstände Thorsten Münch (Raiba Elsavatal) und Holger Gesele (Raiba Eichenbühl) zusammen
mit den Spendenempfängern. Foto: Marco Burgemeister

Persönliches

Hohe Lionsclub-Ehrung
für Johannes Gemke
MILTENBERG/AMORBACH.Mit einer der
höchsten Auszeichnungen des Li-

onsclubs, dem
Melvin Jones
Fellow Award,
ist Johannes
Gemke, geehrt
worden. Gemke
erhielt die Eh-
rung für seine
langjährige und
stets engagierte
Arbeit im Li-
onsclub Amor-
bach-Milten-

berg sowie im Distrikt Bayern
Nord, dessen erster Gouvernor er
2005 war.
Der Melvin Jones Fellow Award

ist eine nach dem Gründer der Li-
ons Club International benannte
Auszeichnung. Die Internationale
Vereinigung der Lionsclubs war
zunächst nichts als ein Traum von
Melvin Jones, einem Geschäfts-
mann aus Chicago. Er war der
Überzeugung, dass Businessclubs
ihren Horizont über rein geschäft-
liche Belange hinaus erweitern und
sich für ein besseres kommunales
Zusammenleben und eine bessere
Welt einsetzen sollten. Aus dieser
Idee entstand 1917 in Chicago der
erste Lionsclub. Inzwischen gibt es
45000 Clubs mit etwa 1,3 Millionen
Mitgliedern in rund 200 Ländern
und Regionen. red

Johannes Gemke.
Foto: privat

Kern und Scholz
übernehmen
Verbandsvorsitz
Kommunalunternehmen:
Aufgabenfeld wird größer

WEILBACH. Bürgermeister Bernhard
Kern, Weilbach, und Steffen Scholz,
Vorstand des Kommunalunterneh-
mens Markt Weilbach, bilden das neue
Führungsduo der »Arbeitsgemein-
schaft der Bayerischen Kommunal-
unternehmen (Arge Bayku). Bei der
Mitgliederversammlung am 28. und 29.
November in Donaustauf wurden Kern
als Vorstand und Scholz als Ge-
schäftsführer einstimmig gewählt. Sie
lösen Bürgermeister Hugo Bauer und
Ingrid Weiß von der Gemeinde Wald
in der Oberpfalz ab, die die Arge vor
neun Jahren gegründet hatten und die
Amtsführung in neue Hände überga-
ben.

Mehr als nur Abwasser
Bernhard Kern betonte, dass er den
verband, der sich bislang vor allem mit
dem Thema der Abwasserbeseitigung
beschäftigt hatte, künftig inhaltlich und
auch von der Mitgliederstärke her auf
eine breitere Basis stellen wolle. Das
Weilbacher Kommunalunternehmen,
bei seiner Gründung im Jahr 2003 das
erste seiner Art in ganz Unterfranken,
verantwortet die öffentliche Wasser-
versorgung, den Friedhofsunterhalt
und seit Jahresbeginn einen Bereich
Energie. Bei dem Unternehmensbe-
reich Erschließungsmaßnahmen, der
das Gewerbegebiet Weilbach-Süd und
einige Baugebiete ermöglicht hatte, sei
das Weilbacher Modell Pionier in Bay-
ern gewesen. Man besitze daher über
einen großen und langjährigen Erfah-
rungsschatz, den man in die Verbrei-
terung des Aufgabenspektrums der
Kommunalunternehmen einbringen
könne, so Kern.
Steffen Scholz präsentierte die Er-

gebnisse seiner wissenschaftlichen
Ausarbeitung über Wirtschaftspläne
von Kommunalunternehmen. red

Steffen Scholz (links) und Bürgermeister Bern-
hard Kern (beide Weilbach) bilden das neue
Führungsduo der Arbeitsgemeinschaft bayeri-
scher Kommunalunternehmen. Foto: privat

Mit über 1,5 Promille
gegen die Leitplanke
HARDHEIM. Am Freitagabend hat
gegen 21 Uhr ein betrunkener
51-Jähriger auf dem Weg von
Hardheim in Richtung Bretzingen
die Kontrolle über sein Auto ver-
loren. Der BMW prallte gegen
eine Leitplanke und wurde dabei
völlig demoliert. Da der Lenker
mit 1,5 Promille stark alkoho-
lisiert war, brachten ihn die Poli-
zisten zur Blutentnahme und
behielten seinen Führerschein
ein. red

Nachrichten

Polizei fahndet
nach Einmietbetrüger
LEIDERSBACH. Die Polizei fahndet
nach einem Mann, der sich von
Dienstag bis Freitag in einem
Gasthof in Leidersbach eingemie-
tet hatte und anschließend ver-
schwand, ohne die Rechnung in
Höhe von 130 Euro zu bezahlen.
Er nahm zudem den Zimmer-
schlüssel mit. Zuvor hatte der Be-
trüger bereits in Vielbrunn einen
Gastwirt geprellt und einen Fern-
seher gestohlen. Der Gesuchte ist
mit einem roten Ford Escort mit
Mainzer (MZ) Kennzeichen un-
terwegs. red

b
Hinweise an die Polizei Obernburg,
Tel. 06022/6290

Eierwürfe gegen
fahrende Autos
WALLDÜRN.Mit Eiern haben bislang
Unbekannte mehrere Autos am
Samstag gegen 20 Uhr auf der
Ringstraße in Walldürn beworfen.
Die klebrigen Wurfgeschosse be-
schmutzen laut Polizei Autos und
Straße. red

Letzte Rate für
Radweg überwiesen
EICHENBÜHL. Die lang ersehnte Rest-
zahlung der Regierung von Unter-
franken von 169700 Euro für den Rad-
wegebau wird in diesen Tagen auf dem
Gemeindekonto eintreffen. Das Kün-
digte Bürgermeister Winkler bei der
Gemeinderatssitzung am Mittwoch an.
Am 20. November war endlich der Zu-
wendungsbescheid für den Radwege-
bau von Eichenbühl nach Pfohlbach
eingegangen. Aus der ursprünglichen
Festbetragsförderung in Höhe von
718000 Euro sind 707700 Euro ge-
worden, weil es bei Bau einsparungen
gegeben hatte.
Im Rahmen der Versammlung in-

formierte Winkler auch darüber, dass
man auf badischer Seite zum Jahres-
ende mit den fertigen Plänen für den
Radweg von Hardheim bis an die bay-
erische Landesgrenze in Riedern rech-
nen könne. hack

Gemeinderat Eichenbühl in Kürze

EICHENBÜHL. Bei der Gemeinderatssit-
zung am vergangenen Mittwoch im Ei-
chenbühler Rathaus wurden noch fol-
gende Themen behandelt:

Spielplätze in Ordnung: Vom Sachver-
ständigen für Spielplatzsicherheit,
Wilfried Prinzen, wurde der Zustand
der Spielplätze im Gemeindegebiet
mit der Note gut beurteilt. Kleinere
Mängel werden in den nächsten Mo-
naten im Rahmen der Wartung durch
die Bauhofmitarbeiter behoben, kün-
digte Bürgermeister Günther Winkler
an.

Späte Rechnung: Erst mit vier Jahren
Verspätung haben Bürger in Riedern
Rechnungen für den Ausbau der Stra-
ßenbeleuchtung erhalten. Das kriti-
sierte Udo Ackermann (CSU). Viele
Anlieger hätten nach dieser langen Zeit

nicht mehr an die Anliegerbeiträge ge-
dacht. Nun gebe es Unmut bei den Be-
troffenen, die kurz vor Weihnachten
die Rechnungmit demZahlungsziel »in
vier Wochen« im Briefkasten fanden.
Bürgermeister Winkler begründete die
späte Rechnungsstellung mit Über-
lastung, versprach aber, dass dies
künftig nicht mehr vorkäme.

Ortsbereich wird größer: In Heppdiel und
Riedern soll eine Außenbereichsfläche
zum Ortsbereich gemacht werden. Da-
mit dort Wohnhäuser gebaut werden
könne ist eine Einbeziehungssatzung
ist erforderlich. Zahlreiche Stellung-
nahmen der einzelnen Behörden wur-
den durch die Gemeinderatsmitglieder
erörtert und in den Beschlüssen auf-
genommen oder abgelehnt. Die künf-
tigen Bauplätze liegen in Heppdiel am
Ortsausgang Richtung Schippach und

in Riedern am Ortsausgang Richtung
Richelbach.

Kanalsanierung: Die Koten für die Ka-
nalschachtsanierung in Eichenbühl
und den Ortsteilen belaufen sich laut
Rechnung auf 10200 Euro. Karin
Rödler (CSU) verwies auf die Tatsa-
che, dass man in der Hauptstraße zwar
einen Kanaldeckel in der Straßenmitte
saniert habe, den klappernden Ka-
naldeckel auf der Seite der Straße je-
doch vergessen habe. Winkler wird bei
der Firma nachhaken.

PCB nicht mehr erlaubt: Aufgrund des
Presseberichtes über die Gemeinde-
ratssitzung konnte der Eindruck ent-
stehen, wonach noch immer PCB-hal-
tige Spritzmittel in der Landwirtschaft
verwendet werden würde. Dies sei so
nicht der Fall, stellte jetzt der Bürger-

meister Klar. Seit 1989 sind diese Mit-
tel verboten. Es sei lediglich darüber
diskutiert worden, ob es von lang
brachliegenden Felder, die nun wieder
bearbeitet werden, noch PCB-belas-
tete Erde bei Hochwasser ausge-
schwemmt werden könne. Dafür gebe
es keine Anhaltspunkte.

Wasserversorgung Windischbuchen: Die
Wasserversorgung der Ortsteils soll dem
Wasserzweckverband Erftal übertragen
werden. Von der Verwaltung wurde
deswegen an die Regierung von Unter-
franken eine entsprechende Anfrage
gestellt. Ein Übertragung sei möglich,
wenn die Förderbedingungen vom
Wasserzweckverband in gleicher Weise
eingehalten würden, lautete die Ant-
wort. Absprachen und Verhandlungen
werden in der nächste Sitzung des Was-
serzweckverbandes Erftal geführt. hack
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